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Gemeinsame Stellungnahme der Landesrektorenkonferenz und der Kanzlerkonferenz 

der Universitäten des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

 

Anhörung des Haushalts- und Finanzausschusses am 30. September 2021 

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-Westfalen für das 

Haushaltsjahr 2022 (Haushaltsgesetz 2022), Drucksache 17/14700 

 

 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

 

im Namen der Landesrektorenkonferenz und der Kanzlerkonferenz der Universitäten in 

Nordrhein-Westfalen danken wir Ihnen für die Übersendung des Entwurfs des Haushalts-

gesetzes 2022. Gerne machen wir im Namen der nordrhein-westfälischen Universitäten 

Gebrauch von der Möglichkeit zur Stellungnahme, die wir – in geübter Tradition – gemein-

sam abgeben: 

 

Die konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen den Universitäten und 

dem Ministerium für Kultur und Wissenschaft bildet seit langem das Grundgerüst für trag-

fähige Entscheidungen, insbesondere auch bei der Bewältigung der hochschulspezifischen 

Herausforderungen der Pandemie.  

 

Mit dem vorgelegten Einzelplan des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft (Haushalts-

entwurf 2022 Erläuterungsband, Einzelplan 06) in Verbindung mit dem Entwurf der Hoch-

schulvereinbarung 2026 und den damit einhergehenden Mittelzusagen erhalten die Uni-

versitäten für die kommenden Jahre eine solide finanzielle Basis, den Studien- und Wis-

senschaftsstandort Nordrhein-Westfalen weiter zu stärken und die Aufgaben der Zukunft 
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anzugehen – insbesondere vor dem prognostizierten Hintergrund gleichbleibend hoher 

Studierendenzahlen.  

 

Mit den Verantwortlichen im MKW wissen wir uns zugleich einig, dass es auch künftig 

gelten muss, jeden finanziellen Spielraum für die Universitäten des Landes zu nutzen, um 

gerade mit Blick auf die nach wie vor nicht zufriedenstellenden Betreuungsrelationen so-

wie die bauliche Infrastruktur eine nachholende Entwicklung zu ermöglichen. In dem Wis-

sen gleichwohl, dass die Perpetuierung einer auskömmlichen finanziellen Basis für die 

nordrhein-westfälische Hochschullandschaft angesichts der Pandemiebewältigung und 

der noch nicht absehbaren Bedarfe zum Wiederaufbau der Infrastruktur in den Flutgebie-

ten keine Selbstverständlichkeit darstellt, ist der vorliegende Entwurf von der Landesrek-

torenkonferenz und der Kanzlerkonferenz der Universitäten in der jetzigen Situation aus-

drücklich zu begrüßen.   

 

In diesem Zusammenhang bewerten es die Universitäten weiterhin positiv, dass mit dem 

Entwurf der Hochschulvereinbarung 2026 nicht nur ein finanzpolitischer Rahmen gesetzt, 

sondern auch der gesellschaftliche Beitrag und die Leistung der Universitäten für den Wis-

senschaftsstandort NRW wahrgenommen und honoriert werden. Diese zukunftsorien-

tierte Weichenstellung im Zusammenspiel mit dem Ausbau der Forschungsstrategie des 

Landes, eröffnet den Universitäten die Chance – u.a. mit der themenoffenen Förderlinie 

– innovative Forschungsideen Raum zur Entfaltung zugeben.  

 

Ebenfalls auf Zustimmung trifft die Ankündigung und bereits durch entsprechenden Mit-

tel hinterlegte Modernisierung der Landesliegenschaften und somit auch der Hochschu-

len im Rahmen der Initiative der Landesregierung Klimaneutrale Landesverwaltung 2030, 

an deren Umsetzung sich die Universitäten konstruktiv beteiligen werden. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
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